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Intelligente True On -Line Unterbrechungsfreie 
Stromversorgung (USV)

Für Gewerbe & IT User Montageanleitung

Nennleistung: 4500-6000VA pro Rack
Änderungen vorbehalten

PowerVario
BEDIENUNGSANLEITUNG

PowerVario Eig enschaften Übersicht

Ø Tower oder Rack-Version

Ø VFI, Spannung und Frequenz unabhängig

Ø Hot-Swap Batterieaustausch

Ø N+1 Redundanz
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1 Wichtige Sicherheithinweise 

1.1 WICHTIGE HINWEISE 

1.1.1 IM FALLE, DAß DER ANSCHLUSS DER USV ÜBER EINEN FESTANSCHLUSS MIT DER 
NETZVERSORGUNG VERBUNDEN WERDEN SOLL, DARF DIES NUR DURCH EINEN VOM 
ZUSTÄNDIGEN ENERGIEVERSORGUNGSUNTERNEHMEN ZUGELASSENEN INSTA LLATEUR 
ERFOLGEN 

1.1.2 DIE USV VERFÜGT ÜBER EINE EIGENE INTERNE ENERGIEQUELLE (BATTERIE). WENN DIE 
BATTERIE OHNE VERFÜGBARE NETZSPANNUNG ZUGESCHALTET WIRD, KANN AN DEN 
AUSGANGSKLEMMEN SPANNUNG ANSTEHEN.  

1.1.3 VERGEWISSERN SIE SICH, DASS DIE NETZVERS ORGUNG KORREKT GEERDET IST. 

1.1.4 UM DIE GEWÄHRLEISTUNGANSPRÜCHE NICHT ZU VERLIEREN BITTE DAS GERÄT NICHT 
ÖFFNEN. 

1.1.5 VERSUCHEN SIE NICHT, DIE ANLAGE SELBER ZU REPARIEREN; WENDE N SIE SICH AN IHREM 
LIEFERANTEN, ANSONSTEN ERLISCHT IHRE GEWÄHRLEISTUNG. 

1.1.6 ÜBERPRÜFEN SIE, DASS DIE EINGANGSSPANNUNG DER USV MIT DER SPANNUNG DER 
ANLAGEVERSORGUNG ÜBEREINSTIMMT. 

1.1.7 ZUM GEEIGNETEN SPANNUNGSSYSTEM IST EIN ZUGELASSENER NETZANSCHLUSS MIT DER 
KORREKTEN STECKVERBINDUNG ZU VERWENDEN. 

1.1.8 UM EINE ÜBERHITZUNG DER USV ZU VERMEIDEN, SIND ALLE LÜFTUNGSÖFFNUNGEN FREI VON 
FREMDKÖRPERN ZU HALTEN; AUF DER USV DÜRFEN KEINE GEGENSTÄNDE N GESTELLT 
WERDEN. ZWISCHEN USV UND WAND EINEN ABSTAND VON MINDESTENS 30 CM EINHALTEN. 

1.1.9 ÜBERPRÜFEN SIE, DASS DIE USV IN DER GEEIGNETEN UMGEBUNG, WIE VORGESCHRIEBEN, 
INSTALLIERT IST. (0-40 °C UND 30-90% NICHT KONDENSIERENDE FEUCHTIGKEIT) 

1.1.10 DIE USV DARF NICHT DER DIREKTEN SONNEINS TRAHLUNG AUSGESETZT WERDEN.  
ANSONSTEN ERLISCHT DIE GEWÄHRLEISTUNG, WENN DIE BATTERIEN AUSFALLEN. 

1.1.11 DIE USV IM INNENBEREICH INSTALLIEREN, DA SIE NICHT FÜR DEN AUßENBEREICH AUSGELEGT 
IST. 

1.1.12 STAUBIGE, KORROSIVE UND SALZREICHE UMGEBUNGEN KÖNNEN EINER USV SCHÄDEN 
ZUFÜGEN. 

1.1.13 DIE USV IN EINEM SICHEREN ABSTAND VON GEGENSTÄNDEN HALTEN, DIE EINE ÜBERMÄßIGE 
WÄRME ABGEBEN UND VON BEREICHEN, DIE EXTREM FEUCHT SIND. 

1.1.14 WENN FLÜSSIGKEITEN ODER FREMDKÖRPER IN DIE USV GELANGEN ERLISCHT DIE 
GEWÄHRLEISTUNG. 

1.1.15 DIE BATTERIE ENTLÄDT SICH AUF NATÜRLICHE WEISE, WENN DIE ANLAGE ÜBER EINE LÄNGERE 
ZEIT AUßER BETRIEB BLEIBT.  

1.1.16 DIE BATTERIE MUSS ALLE 2-3 MONATE NACHGELADEN WERDEN, WENN SIE NICHT BETRIEBEN 
WIRD, DA SONST DIE GEWÄHRLEISTUNG ERLISCHT. WIRD SIE IM NORMALBETRIEB VERWENDET 
WERDEN DIE BATTERIEN AUTOMATISCH NACHGELADEN UND ERREICHEN SO EINE OPTIMALE 
LEBENSERWARTUNG. 

1.1.17 DIESE USV UNTERSTÜTZT ELEKTRONISCHE ANLAGEN IN BÜROS, TELEKOMMUNIKATION, 
STEUERUNGSPROZESSE, MEDIZINISCHE UND SICHERHEITSANWENDUNGEN. EINE ZULASSUNG 
IM BEREICH MEDIZINIS CHE AUSRÜSTUNG IM ZUSAMMENHANG MIT LEBENSERHALTENDE 
ANLAGE  BESTEHT NICHT ! 
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1.1.18 DIE USV DARF NICHT IN EINER UMGEBUNG INS TALLIERT WERDEN, WO MIT FUNKENFLUG, 
RAUCH ODER GAS ZU RE CHNEN IST. 

1.1.19 ÜBERPRÜFEN SIE, DASS DIE USV KOMPLETT UND SICHER AUSGESCHALTET IST, BEVOR SIE AN 
EINEM ANDEREN ORT AUFGESTELLT WIRD. SOLLTE DER AUSGANG NICHT KOMPLETT 
AUSGESCHALTET SEIN, BESTEHT DIE GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGES. 

1.1.20 DIE USV KANN MIT EINEM WARTUNGS- BYPASS SWITCH AUSGESTATTET WERDEN. DIE 
VORGEHENSWEISE ZUM AUS/EINSCHALTEN DES WARTUNGS-BYPASS-SCHALTERS IS T STRIKT 
EINZUHALTEN.  ER IST IN EINEM SEPARATEM RACK ODER TOWER GEHÄUSE UNTERGEBRACHT. 

1.1.21 DIE USV BIETET EINE CVCF FUNKTION (FREQUENZUMFORMER) AN. DIE EINSTELLUNG ZUM 
CVCF MODE SOLLTE DURCH EINEN QUALIFIZIERTEN TECHNIKER DURCHGEFÜHRT WERDEN. 

a. Zur korrekten Einstellung und Verkabelung nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrem 
Servicepartner auf. 
b. Andernfalls laufen Sie Gefahr, dass Ihre Gewährleistung erlischt. 

1.1.22 DIESE USV WURDE ENTW ICKELT UND KONSTRUIE RT, UM IHRE ANLAGENWERTE VOR DEM 
BREITEN SPEKTRUM AN AN STÖRUNGEN DER SPANNUNGSVERSORGUNG ZU SCHÜTZEN DIE IN 
NETZVERSORGUNGEN AUFTRETEN KÖNEN. SIE DIENT ZUR SICHERUNG IHRER ANSPRÜCHE AN 
EINE ZUVERLÄSSIGE, SAUBERE UND STABILE SPANNUNGSVERSORGUNG. DAHER IST ES 
WICHTIG, DIE ANLAGE KORREKT UND SORGFÄLTIG ZU INSTALLIEREN UND SIE 
ORDNUNGSGEMÄß DURCH IHREN VERKÄUFER WARTEN ZU LASSEN. 

1.1.23 DIESE ANWEISUNGEN SIND AUFZUBEWAHREN – DIESE BEDIENUNGSANLEITUNG ENTHÄLT 
WICHTIGE INFORMATIONEN, DIE WÄHREND DER INSTALLATION UND DER WARTUNG DER USV 
UND DER BATTERIEN ZU BEACHTEN UND EINZUHALTEN SIND. 

1.1.24 AUSGELEGT ZUR INSTALLATION IN EINEM KONTROLLIERTEN UMFELD. 

1.1.25 VORSICHT – DIE AUSGANGSSPANNUNG MUSS ENTSPRECHEND DER LEITUNGSQUERSCHNITTE 
ABGESICHERT WERDEN. HIERZU SIND DIE ÖRTL ICHEN VORGABEN EINZUHALTEN. 

1.2 LAGERUNGSHINWEISE 

Bei einer längeren Lagerung in einem mäßigen Klima sollten die Batterien alle 3 Monate 12 Stunden 
geladen werden, indem die USV an die Anlagenversorgung angeschlossen wird und der 
Eingangsunterbrecher an der Frontseite eingeschaltet ist. Bei hohen Temperaturen diesen Vorgang alle 
2 Monate wiederholen. 
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2 Allgemeine Produkthinweise 

2.1 ALLGEMEINE SPEZIFIKATIONEN 

2.1.1 DIE ONLINE TECHNOLOGIE (VFI) VERSORGT IHRE KRITISCHEN VERBRAUCHER PERMANENT MIT 
VOM EINGANGSNETZ UNABHÄNGIGER AUSGANGSPANNUNG. 

2.1.2 DIE 20KHZ PWM SINUS -WELLENTECHNOLOGIE ERGIBT EINEN AUSGEZEICHNETEN 
WIRKUNGSGRAD. DER HOHE SCHEITELFAKTOR DES INVERTERS BEARBEITET ALLE HOHEN 
EINSCHALTSTROMSPITZENLASTEN, OHNE DIE NE NNLEISTUNG ANPASSEN ZU MÜSSEN. 

2.1.3 EIN MULTIFUNKTIONNELLES LCD/LED DISPLAY ZEIGT DIE UNTERSCHIEDLICHEN ZUSTÄNDE DER 
USV. DAS LCD-DISPLAY ZEIGT DEN STA TUS DER USV SOWIE ALLE RELEVANTEN MESSWERTE 
AN.  

2.1.4 UM DIE ANLAGE GEGEN ÜBERLAST ZU SCHÜTZEN, WIRD DIE USV INNERHALB VON 160 
SEKUNDEN BEI 105% - 150 % DER NENNLEISTUNG AUTOMATISCH IN DEN BYPASS MODUS 
GESCHALTET. SIE SCHALTET UMGEHEND IN DE N  BYPASS MODUS IM FALLE EINER ÜBERLAST 
GRÖßER 150 % DER NENNLEISTUNG. SIE WIRD AUTOMATISCH WIEDER IN DEN INVERTER-
MODUS GESCHALTET, WENN DIE ÜBERLASTBEDINGUNG NICHT MEHR BESTEHT. 

2.1.5 SOLLTE DER AUSGANG KURZ GESCHLOSSEN WERDEN, STELLT DIE USV DAS SYSTEM IN 
STAND-BY MODUS UND UNTERBRICHT AUTOMATISCH DIE AUSGANGSVERSORGUNG, BIS DIE 
KURZSCHLUSSSITUATION MANUELL AUFGEHOBEN WIRD.  

2.1.6 IM FALLE EINER ÜBERHITZUNG DER ANLAGE WIRD DER INTERNE THERMOSCHALTER DIE HITZE 
ERKENNEN UND IN DEN BYPASS MODUS UMSCHALTEN UND UMGEKEHRT.  

2.1.7 DIESE USV IST MIT EINER VOLLDIGITALISERTEN KONTROLLEINHEIT ZUR BESSEREN 
FUNKTIONALITÄT UND REGELUNG DER AUSGANGSPANNUNG AUSGESTATTET. EINE 
LEISTUNGSFÄHIGE INTE GRIERTE KOMMUNIKATIONSFÄHIGKEIT ERHÖHT DIE FLEXIBILITÄT FÜR 
EINE EINFACHE FERNBEDIENUNG UND -ÜBERWACHUNG. 

2.1.8 EINE WARTUNGSFREIE VERSIEGELTE BATTERIE REDUZIERT DEN WARTUNGSBEDARF. 

2.1.9 OPTIONALER WARTUNGS-BYPASSSCHALTER ERMÖGLICHTE EINE EINFACHE UND SICHERE 
FEHLERSUCHE ODER EINE DURCHFÜHRUNG VON SERVICEARBEITEN WÄHREND DER 
NORMALEN ARBEITSZEIT. 

2.1.10 DIE ANLAGE KANN IN UNTERSCHIEDLICHEN FUNKTIONOPTIONEN BETRIEBEN WERDEN. DIESE 
SIND NORMALER USV BETRIEB, ECO-MODE UND FREQUENZUMFORMER.  

2.1.11 DIE DC-START FUNKTION SICHERT DAS STARTEN DER USV AUCH BEI NETZAUSFALL. 

2.1.12 DAS BATTERIE -MANAGEMENT ANALYSIERT DEN BATTERIE-LADEZUSTAND UND ERHÖHT AUF 
GRUND SCHONENDER LADUNG DIE LEBENSERWARTUNG DER BATTERIEN.  

2.1.13 EIN INTELLIGENTER TEMPERATURGESTEUERTER VENTILATOR ERHÖHT NICHT NUR DIE 
LEBENSDAUER DES VENTILATORS, ER REDUZIERT EBENFALLS LÄSTIGE GERÄUSCHE VON 
PLÖTZLICH AUFTRETENDEN VENTILATORWIRBELUNGEN.  

2.1.14 MIT HILFE DES LCD-DISPLAY KÖNNEN FEHLERMELDUNGEN ABGELSEN WERDEN 

2.1.15 BEI FREQUENZUMFORMER FUNKTION SOLLTE DIE AUSLASTUNG DER ANLAGE NICHT MEHR ALS 
75 % DER NENNLAST BETRAGEN.  
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2.2 SYMBOLE AUF DER LCD-ANZEIGE 

Position Symbol  Funktionsbeschreibungen 

1 LINE Netzeingang / Netzversorgung 

2 Batteriespannung Niedrig 

3 
 

Batterie fehlerhaft 

4 
 

USV überlastet 

5 USV arbeitet in einem spezifischen Modus*

6 
Eine Blackout Transfer erfolgte am USV-

Ausgang 

7 
Bypass Eingang fehlerhaft, USV nicht in Bypass 

übergegangen, Bypass fehlerhaft im ECO 
Modus

8 Anlageeingang fehlerhaft 

9 OFF USV ausgeschaltet 

10 LINE    OFF USV fehlerhafte Verriegelung 

11 
 

USV Flußdiagramm 

12 
 

4 Digits Measurement Display 

13 
 

Zeigt die gewünschte zu messende Position

14 
 

USV Schalter "EIN" oder Alarmreset 

15 
 

USV Schalter "AUS" 

16 
 

Vorherige Seite oder Einstellungswechsel 

17 
 

Folgende Seite 

18 
 

Spezielle Funktion Log in /out 

19 
 

Eingabe / Bestätigung 

20  Stromversorgungseingang Normal LED 
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21  Stromversorgungseingang Normal LED 

22 
 

USV im  Redundanz-Betrieb bei 
Parallelfunktion 

23 
 USV im ECO-Modus 

24 USV Fehler oder fehlerhafte Warnung LED

25 EPO Not-Aus 

26 Er05 Batterie Niedrig oder fehlerhaft 

27 Er06 Ausgang kurzgeschlossen 

28 Er10 Überlast Inverter  

29 Er11 USV Übertemperatur 

30 Er12 USV Ausgang Überlast 

31 Er15 Falsches Verfahren, um den 
Wartungsmodus einzugeben 

32 Er16 Ausgangsparameter Set Error in Parallel 
System 

33 Er17 ID Nummer ist in Konflikt im Parallel System 
oder ID Nummer Fehler in single unit 

34 Er21 
Parallele Kommunikationsfehler           

Kommunikationsleitung unterbrochen oder ID1 
USV nicht gefunden im Parallelsystem

35 Er24 CVCF Modus mit Bypass Eingang 
Frequenzumrichter einstellung  

36 Er27 Die USV muss im normal-Modus im 
Parallel-System betrieben werden 

37 Er28 Bypass Überlast und Ausgang 
abgeschaltet. 

38 Er31 Einstellungsfehler. 

39 Er** Sonstige Fehlercodes 

*Die angegebenen Modis beinhalten Normal Modus, ECO-Modus, CVCF-Modus, etc.. 
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2.3 BESCHREIBUNG DER ANZEIGE 

2.3.1 FUNKTIONSBESCHREIBUNG DER FRONTANZEIGE 

LCD Display  

Die grüne LED leuchtet permanent um anzuzeigen, dass die Eingangsspannung der Anlage 

innerhalb der Toleranz liegt; die LED flackert um anzuzeigen, dass die Eingangsspannung sich 

noch gerade in der zulässigen Toleranzbereich befindet.  

Die grüne LED leuchtet um anzuzeigen, dass die Bypass Versorgung normal ist.  

Die grüne LED leuchtet um anzuzeigen, dass die USV im Redundanz-Modus arbeiten kann. 

Die USV arbeitet im ECO (Economic , Line-inter Aktive) Modus. 

USV Fehler oder fehlerhaft  

USV on (ein) /Alarm Reset 

USV OFF (aus)  Taster 

Spezifische Funktionen log in/out 

zur nächsten Seite  

zur vorherigen Seite oder ändert die Einstellung der USV. 

zur erneuten Bestätigung der Einstellungsänderungen der USV  
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2.3.2 BESCHREIBUNG DER ELEMENTE AUF DER RÜCKSEITE  (VERSION MIT FESTANSCHLUß) 

A  Terminal Resistor für Parallelfunktion 
B  RS232 Port  
C  Anschluss für externe Batterie (mit Zugentlastung) 
D  Eingangssicherung für die Anlage 
E  CAN Bus Anschlussport für Parallelsystem 
F  Ventilatoren 
G  Anschlußklemmen für Ein – und Ausgang 

H  SNMP Slot 
I   weiterer Slot 
J  EPO = Fernabschaltung: zur Abschaltung über externen Kontakt 

   a. AC-Eingang und -Ausgang 
         

b. Batterieeingang 

Modell Maximum Strom Kabel 
abmessungen  

6KVA 33A 3 x 6 qmm 
max. Absicherung 

35 A 

-Modell Maximum  
Strom 

Kabel-
Abmessungen 

6KVA 25A 3 x 6 qmm  

+

-

B

G I

A C D

E F H
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2.3.3 RÜCKSEITE STECKER-VERSION 

Version mit Stecker  

Stecker 
EINGANG 
L1  

EINGANG 
N 

Ausgang 
L1 

Ausgang  
N PE 

Kontakt 1 2 3 4 5
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2.4 BESCHREIBUNG DER KOMMUNIKATIONSSCHNITTSTELLE 

Mit der Kommunikations-Schnittstelle RS232 stellt alle relevanten Daten  USV-Software zur Fern-
überwachung der zur Verfügung. 

Mit den optionalen Schnittstellenkarten, die R2E(2nd RS232 plus EPO), RSE(RS485 plus EPO), 
USE(USB plus EPO), DCE(Dry Contact plus EPO) beinhalten, so wie der SNMP/ Karte, haben Sie die 
Möglichkeit die Schnittstelle an Ihren Bedarf anzupassen. Die R2E Karte, die RSE Karte und die USE 
Karte dürfen jedoch nicht gleichzeitig verwendet werden.  

Wenn die optionalen Schittstellenkarten mit dem onboard RS232 Port zur Kommunikation verwendet 
werden, erhalten der shutdown Befehl auf der DCE Karte, sowie die EPO-Signale die höchste Priorität 
innerhalb der Steuerbefehle, dann folgen die SNMP/WEB Karte vor der R2E, RSE, die niedrigste 
Priorität erhält USE.  

2.4.1 TRUE RS232 TYP 

2.4.1.1 Die RS232 Schnittstelleneinstellungen 

Die RS232 Schnittstelle ist wie folgt einzustellen: 
Baud Rate  2400 bps  
Data Length 8 bits  
Stop Bit 1 bit  
Parität None  

2.4.1.2 Die Steckerbelegung des true RS232 Ports  
Die Steckerbelegung des true RS232 Ports ist wie folgt dargestellt: 

1
2
3
4
5

6
7
8
9 Pin 3: RS232 Rx

Pin 2: RS232 Tx 
Pin 5: Erde 
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3 Installation und Betrieb 

Vor der Installation sollten der Verpackungszustand und die USV auf Beschädigungen sorgfältig 
überprüft werden. Die Verpackung für eine spätere Wiederverwendung aufbewahren. 

3.1 AUSPACKEN 

3.1.1 DIE USV AUS DER VERPACKUNG NEHMEN. 
3.1.2 DEN PE-SCHAUM ENTFERNEN. 
3.1.3 DIE STANDARDEINHEIT BEINHALTET: 

Ø 1 Satz Bedienungsanleitung 
Ø 1 Satz RS232 Kabel  
Ø 1 Satz Zubehör-Set wie nachstehend dargestellt: 
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3.2 AUSWAHL DES INSTALLATIONSSTANDORTES 
Der geeignete Aufstellungsort für die Einheit ist so auszuwählen, dass die Gefahr einer Beschädigung 
der USV minimiert und so eine lange Lebensdauer der USV gesichert wird. Beachten Sie bitte folgende 
Anweisungen: 

1. Der Abstand zwischen Rückwand der USV und der Wand sollte mindestens 30cm (12 inches) 
betragen. 

2. Die Luftzirkulation zu den Lüftungsschlitzen der Einheit darf nicht blockiert werden. 

3. Den Standort überprüfen, um Übertemperatur und übermäßige Feuchtigkeit zu vermeiden. Die USV 
kann bei einer Umgebungstemperatur von 0 – 40 Grad Celsius betrieben werden ! Die 
Lebenserwartung der Batterie ist Temperaturabhängig und ist bei 20 – 25 Grad Celsius optimal. 
Höhere Temperaturen führen zwangsläufig zu einer Reduzierung der Lebenserwartung ! 

4. Die USV nicht in einer staubigen, ätzenden oder salzigen Umgebung oder in der Nähe von 
entflammbaren Gegenständen aufstellen. 

5. Diese USV ist nicht zur Verwendung im Freien geeignet. 

dule

AIR

Mo

C0
0 C40

0

Relative Feuchtigkeite
(keine Kondensation) 30%~90% 
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3.3 INSTALLATION DES GLEITROLLENGEHÄUSE 
3.3.1 TOWER INSTALLATIONSSCHRITTE 
Power Module + Batterie Module 

Schritt 1 Installation der Füße und Power Module 

Schritt 2 Installation Power Module und Batterie 
Module

S3

S1

A3

S3
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3.3.2 RACK INSTALLATION 

Power Module+ Batterie 

Schritt 2 Installation der Seitengriffe an Power und Batterie Module

Schritt 3 Installationsschiene am Rack

B1 B2 S4 B1 B3 S4
S3S3

R1

R2
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Schritt 4 Installation Batterie Module 
to Rail
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3.4 ERLÄUTERUNG DES ANSCHLUSSBLOCKES 
3.4.1 POWER MODULE ANSCHLUSSBLOCK  

L12-N1: Netzaingangsversorgung 
? G1: der Anschluss für den USV-Eingang Erde PE. 
? L21 - N22: die Anschlüsse für den USV-Ausgang. 
? G2: der Anschluss für den USV-Ausgang Erde. PE 

Bemerkungen: 
1. Installation ohne Bypass Modul (Festanschluß / Klemmen) 

a. Für ein 240V-220V-System, bitte wie folgt anschließen. 

2. Installation mit Wartungs-Bypass und Steckversion: 

+

-

B

G I

A C D

E F H
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3. Version mit Stecker –  

Stecker 
EINGANG 
L1  

EINGANG 
N Ausgang L Ausgang N PE 

Kontakt 1 2 3 4 5

DAS ENTSPRECHENDE ANSCHLUSSKABEL MIT STECKER IST OPTIONAL ERHÄLTLICH. 
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BETRIEBSTEST UND INSTALLATIONSANWEISUNGEN 

3.4.2 INSTALLATION UND INBETRIEBSETZUNG  IM NORMAL-MODUS 
(FESTANSCHLUSSVERSION) 

3.4.2.1 Das Gehäuse des Anschlussblockes auf der Rückwand öffnen (siehe 2.3.2) Vor Beginn der 
Installation bitte überprüfen, ob die Erdung korrekt angeschlossen ist. 

3.4.2.2 Sicherstellen, dass der USV Eingangsschalter aus geschaltet ist (position „off“).  
3.4.2.3 Sicherstellen, dass die Spannung der USV mit dem Eingangsspannungsfenster der USV 

übereinstimmt (230V/50Hz Standard) 
3.4.2.4 Die Ein – und Abgangsleitung entsprechend den Anschlußklemmen anschließen. Mit Hilfe 

des Leitungsschutzschalters die Eingangsspannung zuschalten und an den 
Anschlußklemmen eine Spannungsprüfung vornehmen. Den Eingangsschalter einschalten. 
USV startet  Die grünen LEDs  &  leuchten, um anzuzeigen, dass die Stromversorgung 
und die Bypass-Eingänge in Ordnung sind und die LCD-Anzeige mit Parallelfunktion wird 
wie auf Abbildung A1, Abbildung A2 bis Abbildung B dargestellt. Ansonsten wird die LCD-
Anzeige von Abbildung A2 bis Abbildung B wechseln.   

3.4.3 INSTALLATION UND INBETRIEBSETZUNG  IM NORMAL-MODUS (STECKVERSION) 

3.4.3.1. Bevor Sie Die USV Einheit über die Steckverbindung mit der Netzversorgung verbinden, 
sicher stellen, das die Spannungsversorgung ausgeschaltet ist ! 

3.4.3.2. Bei Steckverbindung (Anlage ohne Bypass Modul) ist diese wie folgt anzuschliessen                   
Leiter 1 = L1 Eingang   - Leiter 2 N Eingang   Grün – Gelb PE                                                        
Leiter 3 = L1 Ausgang  - Leiter 4 N Ausgang 

3.4.3.3. Die Steckverbindung aufstecken und mit dem Veriegelungsbügel sichern. Danach 
Eingangsspannung anlegen und Eingangsschalter einschalten.  

3.4.3.4. Batterieleitung am Batterie- und USV Modul an entsprechender Buchse anschliessen und 
mit den Metallklammer (im Lieferumfang Batteriemodul enthalten) auf Batterie und USV 
Modulseite sichern ! 

3.4.3.5. Weitere Schritte 3.4.2.4 befolgen ! 
3.4.3.6. Falls die Anlage mit dem Bypass Modul betrieben werden sollte, wird die Ein- und 

Ausgangsleitung des Bypass Moduls angeschlossen und der Bypass auf Normalbetrieb 
(USV Betrieb) geschaltet ! Danach folgen Sie den Schritten 3.4.3.3 

A1 

A2 
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B. 

3.4.2.5 Die USV befindet sich dann im Bypass-Modus und wird automatisch einen Selbsttest 
durchführen. Wenn keine Fehlermeldungen ansteht, wurde der Pre-startup der USV 
erfolgreich durchgeführt und das Ladegerät beginnt, die Batterien zu laden. 

3.4.2.6 Den USV On-Schalter  ca. 3 Sekunden gedrückt halten; der Piepton ertönt dann zweimal 
und die LCD-Anzeige wechselt von Abbildung B zu Abbildung C. 

C

3.4.2.7 Danach befindet sich die USV erneut im Selbsttest-Modus, die LCD-Anzeige wechselt von 
Abbildung C bis Abbildung D und bleibt ca. 4 Sekunden im Batterie-Modus, wechselt dann 
von Abbildung E1 zu Abbildung F, wenn der Selbsttest erfolgreich war. 

D  

                * Es zeigt “Test” an. 

E1 

                * Es zeigt “OK” im Selbsttest an  

E2  

      * Es zeigt “Fail” im Selbsttest an 
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F 

                 * Es zeigt “220Vac” Netzeingangsspannung.   

3.4.2.8 Im Falle eines Fehlers beim Selbsttest, wechselt die LCD-Anzeige von Abbildung D zu 
Abbildung E2, ein Fehlercode oder ein Fehlerstatus erscheint dann auf der Anzeige.  

3.4.2.9 Die Inbetriebsetzung der USV ist jetzt vollständig abgeschlossen. Bitte stellen Sie sicher, 
dass die USV mindestens 8 Stunden zum Laden angeschlossen bleibt, danach sind die 
Batterien der USV voll geladen. 
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3.4.4 STARTEN IM BATTERIE MODUS (KALTSTART) 

3.4.3.1 Sicherstellen, dass die von Ihnen installierte USV über mindestens 1 Satz (20 Stück) 
12V/7AH Batterien verfügt (Batteriemodul). 

3.4.3.2 Den USV On-Schalter  ca. 5 Sekunden lang gedrückt halten, um die USV einzuschalten, 
bis der Piepton zwei Mal ertönt. Die LCD-Anzeige wechselt von Abbildung A zu Abbildung 
G und flackert für ca. 10 Sekunden.   

3.4.3.3 Den USV On-Schalter  der USV zum zweiten Mal für ca. 3 Sekunden drücken, bis die 
LCD-Anzeige von Abbildung G zu Abbildung H wechselt; die USV befindet sich dann im 
Selbsttest-Modus. Der Startvorgang (Im Kaltstartmodus) dauert ca. 1 Minute. Nach dieser 
Zeit wird die USV Spannung zum Ausgang zur Verfügung gestellt. Die LCD-Anzeige zeigt 
wie in Abbildung I dargestellt an. Im Falle eines Fehlers während des Betätigens des USV 
On Schalters, wird die USV innerhalb von 15 Sekunden automatisch ausgeschaltet.  

    G 

         * Es zeigt “Off” an, es bedeutet, das der USV-Pre-start erfolgreich war.  

H 

         * Spannungsversorgung im USV Eingang = 0 Volt 

I 
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3.4.5 ÜBERPRÜFUNG DER MESSERGEBNISSE MIT HILFE DES LCD PANELS 
3.4.4.1 Wenn Sie die gemessenen Werte und die von der USV ermittelten Größen überprüfen 

möchten, scrollen Sie die vor  und zurück  Tasten. Bei Verwendung der Scroll-Taste, 
wird die LCD-Anzeige von Abbildung C (Eingangsspannung) à Abbildung I1(Spannung vom 
Bypass Eingang) à  Abbildung J (Eingangsfrequenz) à Abbildung K (Frequenz am Bypass 
Eingang) à Abbildung L(USV Ausgangsspannung) à Abbildung M(USV Ausgangsfrequenz) 
à Abbildung N(USV Ausgangbelastung in %)à Abbildung O(USV Batteriespannung) 
à Abbildung P(USV Innentemperatur). 

I1 

                  * Bypasseingangsspannung 

J 

                 * Frequenz der Eingangsspannung.  

K 

                 * Bypass Frequenzt 

L 

                 * USV Ausgangsspannung 

M 

                 * Frequenz der Ausgangsspannung 
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N 

                 *  Ausgangsleistung in Prozent 

O 

                * Batteriespannung 

P 

           * Innentemperatur der USV  
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3.4.6 USV FEHLERDATEN UND DURCHFÜHRUNG VON SPEZIFISCHEN FUNKTIONEN 

3.4.5.1 Nach dem erfolgreichen Starten der USV, die Taste  drücken, um die LCD Anzeige wie 
auf Abbildung Q1 zu wechseln. 

Q1 

      * Es zeigt buzzer “On” an. Akkustischer Alarm ein 

Q2 

             * Es zeigt buzzer “Off” an. Akkustischer Alarm aus 

3.4.5.2 Die Taste  drücken, um weitere USV-Einstellung zu überprüfen. Die LCD-Anzeige zeigt 
nach einander die Abbildung Q1(Buzzer) ( Abbildung R1(Selbsttest) (Abbildung S1(Bypass 
Spannungs Fenster) ( Abbildung T(Ausgangsfrequenz Synchronisations Fenster) 
(Abbildung U(Inverter Ausgangsspannung) (Abbildung V1(USV Betriebs-Modus) (Abbildung 
W (Ausgangsspannung Micro Tune Value) (Abbildung X(USV Id) (Abbildung 
Y(Parallelfunktionsstatus).  

R1 

            * Selbsttest ist NICHT “on” an.  
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R2 

      * Selbsttest ist “On” an. 

S1 

                * Bypass Spannung ist auf niedrig eingestellt.(Grundeinstellung / Limit)  

S2 

                * Es zeigt Bypass Spannung ist auf größer eingestellt an .(Grundeinstellung / Limit)  

T 

                * Synchronisationsfenster   

U 

                * Wechselrichter -  Ausgangsspannung 
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V1 

                * Es zeigt die USV läuft in “Normal-Modus” an. 

V2 

                * Es zeigt die USV läuft in “Eco-Modus” (Bypass Mode) 

V3 

* Es zeigt die USV läuft in “CVCF 50Hz-Modus” an (Frequenzumrichter) 
P.S: Wenn Sie einen Frequenzumrichter einstellen, benötigen Sie einen qualifizierten Techniker. 

V4 

* Es zeigt die USV läuft in “CVCF 60Hz-Modus” (Frequenzumrichter) 
P.S: Wenn Sie einen Frequenzumrichter einstellen, benötigen Sie einen qualifizierten Techniker. 

W 

* Es zeigt Ausgangsspannung Einstellung % von 0% to 3% oder -0% to -3%.  

X 

* Es zeigt USV Identifikationsnummer Nr. 1 – No. 4 
P.S: Wenn Sie die Anlage in Parallelbetrieb betreiben möchten, benötigen Sie einen qualifizierten Techniker. 
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Y 

* Es zeigt an, ob die USV im Parallel-Modus arbeitet oder als Single Anlage.  
P.S: Wenn Sie die Anlage in Parallelbetrieb betreiben möchten, benötigen Sie einen qualifizierten Techniker. 

3.4.5.3 Mit der Scroll up-Taste , können Sie spezifische Funktionen durchführen. Diese 
Funktionen beinhalten Summer ON(an) (gemäß Abbildung Q1), oder Summer OFF(aus) 
(gemäß Abbildung Q2, kein Akkustischer Alarm) und Selbsttest OFF(aus) (gemäß 
Abbildung R1) oder Selbsttest ON(an)  Abbildung R2. Die USV führt einen Batterie-Test 10 
Sekunden lang durch. Ist der Selbsttest erfolgreich, erscheint die Abbildung E1; ansonsten 
erscheint die Abbildung E2 & und eine entsprechende Fehlermeldung. 

3.4.7 STANDARDEINSTELLUNGEN DER USV UND ALTERNATIVEN 

3.4.6.1 Um die Standardeinstellungen zu ändern muß sichergestellt sein, das die USV nicht 
eingeschaltet ist. Gleichzeitig die Tasten "EIN"   und Taste"abscrollen"  ca. 3 Sekunden 
drücken. Der Piepton ertönt zweimal. Die LCD-Anzeige zeigt die Abbildung Q1, die USV 
befindet sich dann im Einstellmodus. 

3.4.6.2 Danach können Sie im Untermenue  

3.4.6.3 In diesem Menue können nun weitere Einstellungen die Taste "scroll up"  geändert 
werden. 

3.4.6.4 Die Abbildungen S1 und S2 zeigen das zulässige Bypass Eingangsspannungsfenster, 
möglich sind 184Vac~260Vac oder 195Vac~260Vac. 

3.4.6.5 Die Abbildung T zeigt das Synchronisationsfenster des Invertersausgangs, die zulässigen 
Einstellwerte sind ±3Hz und ±1Hz. 

3.4.6.6 Die Abbildung U zeigt die zulässige Inverter Ausgangsspannung. Einstellmöglichkeiten: 
200VAC, 208VAC, 220VAC, 230VAC, oder 240VAC 

3.4.6.7 Die Abbildungen V1, V2, V3 und V4 zeigen den Betriebs-Modus der USV. Hier werden 
Alternative Online, Eco(Economic)-Modus, 50Hz Ausgang oder 60Hz Ausgang eingestellt. 

3.4.6.8 Die Abbildung W zeigt die Einstellungen des Wechselrichter-Ausgangs, der bei 0%, +1%, -
1%, +2%, -2%, +3%, oder -3% kalibriert werden kann. 

3.4.6.9 Die Abbildung X zeigt eine spezifizierte Adresse & Position der USV, wenn die USV im 
Parallel-Modus eingebunden ist. Die einstellbaren Adresse  1. bis 4.  

3.4.6.10 Die Abbildung Y zeigt, ob das System generell im Parallelverbund arbeitet 01 = Single 02 = 
Parallel. 

3.4.6.11 Wenn alle Einstelländerungen vorgenommen sind, drücken Sie die Taste “enter”  um alle 
Änderungen zu speichern, wenn auf dem LCD-Bildschirm die Abbildung Z erscheint, enter 
drücken danach wird der LCD-Bildschirm die Abbildung AA zeigen, um die 
Einstelländerungen zu vollenden. Wenn Sie diese Einstellungen nicht ändern wollen, 
drücken Sie auf die Taste “OFF”  5 Sekunden lang, und der LCD-Bildschirm wechselt 
direkt zu Abbildung AA, was bedeutet, dass Ihre Änderungen nicht gespeichert wurden. 
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Z 

                * Enter drücken um die Daten zu speichern – Off drücken um Menue ohne speichern zu verlassen 

AA 

                * Es zeigt an, dass die USV verriegelt ist.  

3.4.6.12 Schalten Sie den USV Eingangsschalter aus. 
3.4.6.13 Die Einstelländerungen sind komplett. Danach erneuter USV Start durchführen. 

3.4.8 USV FEHLFUNKTIONEN UND LÖSUNGEN 
3.4.7.1 Wenn eine schwerwiegende anormale Bedingung auftritt, verriegelt sich die USV 

automatisch in der “OFF” Position, wie auf Abbildung AA dargestellt und eine anormale 
Meldung erscheint auf dem LCD-Bildschirm. Nach 3 Sekunden, werden alle Meldungen 
außer Bypass-Meldungen(LED  & LCD ) blockiert. Sollte die Stromversorgung 
nach der Verriegelung der USV anormal bleiben, erlischt die LED  und die Anzeige 

 erscheint auf dem LCD-Bildschirm. 

3.4.7.2 Um die USV-Verriegelung zu lösen, überprüfen Sie die registrierten Fehlermeldungen, 
Siehe Kapitel 2.2, um die Probleme der USV zu beseitigen. Ansonsten, nehmen Sie 
Kontakt mit Ihrem Servicepartner auf. Drücken Sie auf die Taste „Off“  5 Sekunden lang, 
bis der Summer zweimal ertönt. Schalten Sie den externen Bypass (falls vorhanden) auf 
Bypass um die Verbraucher weiterhin zu versorgen. 

3.4.9 AUSSCHALTEN  

3.4.8.1 Drücken Sie die Taste “Off”  ca. 5 Sekunden lang, der Inverterausgang wird dann 
ausgeschaltet, die Ausgangslast wird dann durch den Bypass  versorgt und der LCD-
Bildschirm zeigt die Abbildung B. Falls externer Bypass vorhanden ist, kann dieser 
eingeschaltet werden, danach kann die USV komplett abgeschaltet werden ! 

3.4.8.2 Den USV Eingangsschalter ausschalten 
3.4.8.3 Die USV ist komplett ausgeschaltet. 
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3.4.10 WARTUNG IM BYPASS-MODUS (FALLS VORHANDEN) 

3.4.9.1 Wartungsaktivitäten dürfen nur von authorisierte Techniker durchgeführt werden. Hierbei 
wird die USV mit Hilfe des externen Umgehungsschalter umgangen und die Verbraucher 
weiterhin versorgt. Umschaltung wie nachfolgend beschrieben 

3.4.10.1.1 Die Taste „Off”  ca. 5 Sekunden drücken,  auf dem LCD-Bildschirm erscheint dann die 
Abbildung B und der USV-Ausgang ist im Bypass-Modus .  

3.4.10.1.2 Den Bypass-Schalter einschalten!  
3.4.10.1.3 Den USV-Eingangsschalter ausschalten, Di e Last ist nun auf externen Bypass. 

3.4.11 IM FALLE EINES PARALLELSYSTEMES, DAS SICH IM REDUNDANZ-MODUS BEFINDET, WIRD DIE 
LAST NICHT IM WARTUNGS-BYPASS GESCHALTET, DA SIE EINE ZU WARTENDE USV 
AUSSCHALTEN KÖNNEN! 
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4 FEHLERBESEITIGUNG 

4.1 FEHLERSUCHE 

Im Falle einer Fehlfunktion der USV-Anlage, sollten bitte folgende Punkte überprüft werden: 

a. Sind der Eingang und der Ausgang korrekt angeschlossen?  
b. Ist die Eingangsspannung der Spannungsversorgung innerhalb des zulässigen Toleranz der 

USV? 

Sollten Probleme oder Symptome weiterhin bestehen, überprüfen Sie die korrekten Einstellungen 
gemäß nachstehender Auflistung. Wenn das Problem weiterhin besteht, kontaktieren Sie die 
entsprechende Servicestelle. 

Problem Überprüfung Lösung 
Die rote Fehler-
LED der USV 
leuchtet  

Den am Bildschirm 
aufgezeigten Fehlercode 
überprüfen 

1.Er05,          & 
2.Er06, Er10, Er12, Er28 &  

3.EPO 

4.Er11 

5.Er15 

6.Er16, Er27 

7. Er21 

8. Er24 

9.sonstiger Fehlercode  

Überprüfen sie, ob die Batterien korrekt 
angeschlossen sind. Die Batterien 8 Stunden lang 
laden und überprüfen, ob die USV einen normalen 
Back-up durchzuführt. Ansonsten kontaktieren Sie 
die entsprechende Servicestelle. 
2. Einige nicht kritische Lasten vom USV-Ausgang 

trennen. Im Falle einer Beschädigung der AC-
Leitungsisolierung die Kabel auswechseln. 

3. Den Kurzschluss am EPO-Anschluss aufheben. 
4. Fremdkörper, die die Lüftungsöffnungen 

verstopfen, entfernen. 
5. Sicherstellen, dass die USV normal funktioniert 
Wenn sie sich im CVCF-Modus 
(Frequenzumrichter) befindet, müssen Sie die USV 
ausschalten und wieder einschalten.  

6. Alle Parameter außer der ID Nummer in der 
Parallel-USV müssen identisch sein. Bitte Kapitel  
3.4.7 beachten, um sie wieder einzustellen. 

7. Das RJ-45 Kabel wieder anschließen oder eine 
USV mit ID=1 einstellen (Anlagen im 
Parallelmode). 

8. Wenn die USV sich im CVCF-Modus 
(Frequenzumrichter) befindet, ist es nicht 
zulässig, einen Bypass-Eingang zu haben. Sie 
müssen die USV und den Bypass-Eingang 
ausschalten und die USV erneut einschalten. 

9. Kontaktieren Sie die entsprechende Servicestelle.

USV überbrückt 
nicht oder erreicht 
nicht die 
erwartete Über- 
brückungszeit  

Wenn die Back-up-Zeit nach 8 Stunden Ladezeit 
unbefriedigend bleibt, kontaktieren Sie die 
entsprechende Servicestelle, um die Batterie 
auszuwechseln zu lassen.  
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5 Wavemon Abschalt- und Management-Software 

5.1 WARUM IST USV-MANAGEMENT WICHTIG? 

Durch das kombinieren einer USV mit Netzwerk-Management-Produkten, wie einem SNMP-Protokoll, stellen 
System-Administratoren sicher, dass ihre Daten und Systeme auch im Falle eines längeren Netzausfalles, 
oder wenn die Batterien einen kritischen niedrigen Ladestand erreichen, konstant gegen Korruption oder 
Datenverluste geschützt sind. Im Falle einer Netzstörung sind die System-Administratoren in der Lage, ihr 
Netzwerk von einem zentralen Standort aus zu überwachen, so dass eine frühe Feststellung von Problemen 
gewährleistet ist. Wenn die Stromversorgung über längere Zeit unzuverlässig ist, kann die regelmäßige 
Stromversorgung aller Netzwerksysteme eine schwierige Aufgabe darstellen. Die Situation ist um so 
komplizierter, wenn die Systeme über ein Local Area Network (LAN) oder Wide Area Network (WAN) in der 
gesamten Welt verwaltet werden. 

Wenn ein Stromausfall auftritt, können Maßnahmen getroffen werden, um das System und die wertvollen 
Daten zu schützen. Wenn keine Maßnahme vom Bediener getroffen wird, kann so ein Ereignis das System 
schwer beschädigen. Die USV-Software reagiert automatisch in so einem Fall und schaltet das 
Betriebssystem. Für NEWAVE ist es wichtig für ihre USV, eine komplette Lösung anzubieten und wir sind in 
der Lage, eine breite Palette an Überwachungs/Fernbedienungssteuerungen zur Gewährleistung des 
höchstmöglichen Schutzes für die NEWAVE-Kunden anzubieten. 

5.2 WAVEMON ABSCHALT UND ÜBERWACHUNGS-SOFTWARE 

Wavemon  ist eine externe Überwachungs- und Abschalt-Software, die entwickelt wurde, um mit allen NEWAVE 
USV-Produkten zu arbeiten, sowohl mit Kontaktschnittstelle als auch mit Serielle Schnittstelle (RS232). 

Das Software-Packet besteht aus einer CD ROM für die meist verbreiteten Betriebssysteme (Windows, Unix, 
OS/2, DEC VMS, Novell, Apple), einem Standard-Anschluss und einer Bedienungsanleitung. 

Der 25 pin port mit spannungsfreien Kontakten kann verwendet werden, um eine automatische Abschaltung 
in Zusammenhang mit wavemon  zu gewährleisten.  

Die wavemon- Software weist folgende Haupteigenschaften auf: 

· Automatisches fernüberwachtes master/slave Abschalten in heterogenen Netzwerken 
· On-screen Autonomie-Zeit / Batterie time countdown 
· On-screen server log off und Abschaltverfahren 
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·  Detailliertes Logging aller USV-Aktivitäten und Leistungsqualitätsdaten, mit Zeitstempel 
·  Planmäßiger USV-Spar-Modus, Wartungs-Modus, sonstiger Systemstatus 
·  Graphische Anwenderschnittstelle für Windows-kompatible Server 
·  Automatisches fernüberwachtes lokales Abschalten 
·  Spezielle Software-Module zum Schließen und Speichern von geöffneten MS-Office-

Dokumenten. 
·  Kompatibel mit allen optionellen Modulen wie USVDIALER, SNMP Adapter, Temperatur-

Sensoren, etc.Die USV-Management-Software ist eine Kunden/Server-Anwendung für 
Netzwerke und lokale workstations. Wavemon  besteht hauptsächlich aus zwei Teilen: das Server-Modul der 
USV Management Software ist USVMAN, dass via RS -232 Kabel mit der USV kommuniziert. USVMAN 
arbeitet wie ein "Background" -Prozess und erfasst Meldungen, die von der USV empfangen werden. 
USVMAN interpretiert die empfangenen Meldungen und stellt sie dem Kundenmodul USVMON und jeder 
SNMP basierenden Managementstation zur Verfügung.  
Wenn USVMAN Spannungschwankungen oder einen Stromausfall erkennt, kann er verschiedene Systeme, 
sogenannte "event routines“, die es zum beispiel ermöglichen, den Server abzuschalten oder eine Warnung 
an die angeschlossenen Anwender zu schicken. Diese System event routines, die Bestandteil der USV-
Management Software sind, können je nach Anforderung kundenseits eingestellt werden. 
Die USV Management Software beinhaltet mit jeder seriellen Nummer die Lizenz zur Verwendung der USV 
Dienste auf einem Server mit einer USV und einer unbegrenzten Zahl an angeschlossenen WINDOWS 
Workstations. zu verwenden. Für den Betrieb auf mehr als zwei Servern wird eine weitere Lizenz für jeden 
neuen Server benötigt. Es ist unwichtig, ob der USV-Dienst an jenem Ort aktiv ist oder ob der Server durch 
einen ferngesteuerten USV-Dienst angehalten wird. Die gleiche Regel gilt für die Verwendung von "remote 
send/receive modules" RCCMD und "multiserver shutdown" unter NT, UNIX und anderen Betriebssystemen. 
Die Dienst-Programme werden im Allgemeinen als Einzel-Lizenz geliefert. Um eine einzige CD-ROM für 
mehrere "Multiserver Shutdown"-Anlagen zu verwenden, müssen Sie zusätzliche CD-Lizenz -Schlüssel 
erwerben. 
Parallele und redundante USV-Systeme können auch durch die Software via SNMP verwaltet werden. 
Das Hauptprinzip lässt sich wie folgt umschreiben: ein Server ist erst dann herunterzufahren (shutdown), 
wenn dies tatsächlich erforderlich ist. Ein Parallelsystem muss demzufolge stets als Ganzes und immer unter 
Berücksichtigung der Redundanz betrachtet werden. Folgende Aussagen treffen zu: 

- Jeder Alarm von irgendeiner USV-Einheit wird unverzüglich gemeldet, aber … 

- … eine Maßnahme für einen schweren Fehler wird erst dann getroffen, wenn die minimal 
notwendige Anzahl USV-Einheiten die zur Versorgung der Last notwendig sind, einen Alarm 
aufweist. 

- Die tatsächliche Restautonomiezeit des gesamten Parallelsystems wird permanent berechnet 

- Eine einzelne Anlage kann einer Servicewartung unterzogen werden, ohne dabei die 
Systemüberwachung zu stören (supervisor). 

Die USV-Anlagen von Newave können datenmäßig auf zwei Arten in einem Netzwerk integriert werden: 
1. Durch den Server, der durch die USV selbst versorgt wird und im Netzwerk integriert ist. In den meisten 
Fällen wird dieser Server als Sub-Agent eingesetzt und Sie brauchen nur die Wavemon-Software ohne einen 
SNMP-Adapter. Dazu benötigen Sie eine Standard serielle Verbindung zwischen den RS232 SMART-Port 
der USV und den RS232-Port des Computers/Servers. 
2. In manchen Netzwerken ist es vorteilhaft, einen so genannten SNMP-Adapter einzusetzen, um die USV im 
Netzwerk zu integrieren. Dabei können bis zu 50 Computer in einer RCCMD-Umgebung herunterfahren 
werden. RCCMD (Remote Console Command) ist ein zusätzliches Software-Modul, das eingesetzt wird, um 
einen Befehl (typischerweise ein Shutdown-Befehl) auf einem entfernten System auszuführen. 
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6 Kundenseitige Options-Slots  

6.1 R2E(2ND RS-232 ) KARTE 

6.1.1 CN1 IST FÜR RS232 DB9. 
6.1.2 FÜR KOMMUNIKATIONSPROTOKOLL, SIEHE KAPITEL 2.4.1  
6.1.3 INSTALLATIONS POSITION: SLOT1(CHA-CN4) 

ODER SLOT 2(CHB-CN5). 

6.2  RSE(RS-485) KARTE 

6.2.1 CN1 ÜBERNIMMT DIE FUNKTION DES TERMINAL RESISTORS.  BRÜCKE PIN1-2 UM DIE FUNKTION 
FREI ZU GEBEN UND BRÜCKE PIN2-3 UM SIE ABZUSCHALTE N.  

6.2.2 CN2 FÜR RS485 UND CN3 FÜR REMOTE POWER. 
6.2.3 DEFINITION 

6.2.4 INSTALLATIONSPOSITION: SLOT1. 

6.3 USE(USB) KARTE 

6.3.1 CN1 FÜR USB. 
6.3.2 DEFINITION  

6.3.2.1 Entspricht der USB Version 1.0,1.5Mbps 
6.3.2.2 Entspricht der USB HID Version 1.0. 
6.3.2.3 Die Steckerbelegung der USE Karte:  

6.3.3 INSTALLATIONSPOSITION: SLOT1 CHA -CN3 ODER SLOT 2 CHB-CN4. 

1 2 

CN3

1 2 3 

CN2
1 à  Erde
2 à  A/Data+ 
3 à  B/Data- 

1 à  AC+
2 à  AC- 

1 à  VCC (+5V)
2 à  D-  
3 à  D+  
4 à  Erde 
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6.4 DCE(DRY CONTACT) KARTE 

6.4.1 DIE STECKERBELEGUNG DES 10-PIN ANSCHLUSSSES:  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Pin 1: USV in Bypass-Modus.  
Pin 2: Netz vorhanden (Normal close contact) 
Pin 3: Netzausfall (Normal open   
           (contact) 
Pin 4: Inverter EIN  
Pin 5: Batterie niedrig 
Pin 6: Batterie schwach oder Fehlerhaft  
Pin 7: USV Fehler Alarm  
Pin 8: gemeinsamer Kontakt  
Pin 9: Abschalten USV positives (+ ) Signal  
Pin 10: Abschalten USV negatives (- ) Signal  

6.4.2 DIE ABSCHALTFUNKTION WIRD AKTIVIERT, NACH DER ZUFÜHRUNG EINER +6~+25VDC 
SPANNUNG AUF PIN9 UND PIN10 FÜR 5 SEKUNDEN. 

6.4.3 JEDER RELAISKONTAKT KANN MIT 40VDC UND EINEM STROM VON 25MA BELASTET WERDEN. 
6.4.4 INSTALLATIONSPOSITION: SLOT1(CHA-CN7) ODER SLOT 2(CHB-CN8). 
6.4.5 FLEXIBLER SIGNALAUSGANG FÜR N.C.(NORMAL CLOSE) ODER N.O.(NORMAL OPEN) KONTAKT 

DURCH BRÜCKEN VON PIN1-2 ODER PIN2-3 VON JP1-5. 
6.4.6 DIE ABSCHALTFUNKTION WIRD EINE MINUTE NACH DEM STROMAUSFALL AKTIVIERT, WENN BEI 

BEIDEN, CN 1 UND CN 6, DIE PIN1-2 ÜBER JUMPER GEBRÜCKT WERDEN. ALTERNATIV, WENN BEI 
CN1 UND CN6 PIN 2-3 GEBRÜCKT WERDEN, KANN DIE ABSCHALTFUNK TION NUR ÜBER PIN 9-10 
VON CN3 AUSGELÖST WERDEN (SIEHE 6.4.2). 

6.5 SNMP KARTEN / /ADAPTER FÜR NETZWERK MANAGEMENT 
/FERNÜBERWACHUNG 
Das Simple Network Management Protocol (SNMP) ist ein weltweit standardisiertes 
Kommunikationsprotokoll. Es wird verwendet, um jedes Gerät im Netzwerk via einfacher Kontrollsprache zu 
überwachen. Die USV-Management-Software liefert ebenfalls ihre Daten in diesem SNMP-Format mit ihrem 
internen Software-Agent. Das von Ihnen verwendete Betriebssystem muss das SNMP-Protokoll 
unterstützen. Wir bieten unsere Software mit SNMP Funktionalität für Novell, OS/2, alle Windowssysteme, 
die mit INTEL und ALPHA, DEC VMS, Apple arbeiten. 

zwei Modelle SNMP Schnittstellen mit identischen Funktionen sind lieferbar: ein externer SNMP-Adapter 
(Box) und eine interne SNMP-Karte. Beide können ein paralleles System managen (N Module) und liefern 
entweder globale Werte – die für das gesamte Parallelsystem – passen oder spezifische werte der einzelnen 
Module. 

Figure 7.6  SNMP Adapter Internal SNMP-Card

USV

Ethernet 

9

External SNMP-Adapter
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Der Adapter kann via Telnet, HTTP (Web-Browser) oder serieller Verbindung (Terminal) konfiguriert werden. 
Für den Normalbetrieb ist mindestens eine Netzwerkverbindung (Ethernet) erforderlich. 

Der SNMP Adapter kann, unter Verwendung der "RCCMD Send"-Funktion, ein automatisches Abschalten im 
gesamten Netzwerk einleiten oder Zustandsmitteilungen an angeschlossene Anwender senden. Die 
Abschaltprozedur kann durch eine niedrige Restbatterie-Autonomie-Zeit (downtime) oder durch einen 
countdown timer, der zu Beginn des Alarms gestartet wird, eingeleitet werden. Ein Abschalten ist dadurch 
ohne Sondereingabe durch den Bediener möglich, und wird vollkommen von der Software gesteuert. 

Der kleine (125x70 mm) externe SNMP-Adapter wird mit folgenden Schnittstellen geliefert: 
1. RJ-45 Buchse für Netzwerkanschluss 10/100 Base-T (automatische 

Umschaltung) 
2. Schnittstelle für die serielle Konfiguration (COM2) oder durch die 

optionale ModBus Schnittstelle. 
3.  Fehler/Anschluss LED betreffend die USV Verbindung 
4. AUX Port 
5. DIP-Schalter 
6. Serielle Schnittstelle zur USV (COM1) 
7. DC-Versorgung (9 VDC oder 9-36 VDC Versorgung, je nach Modell);

Abbildung 7.7   Externer SNMP Adapter 

Die interne SNMP-Steckkarte kann in einem entsprechenden Steckplatz der 
USV PowerVario  eingesetzt werden. Dieser Adapter kommuniziert mit der 
USV via serieller Schnittstelle und ermöglicht ein direktes Abschalten von 
mehreren Servern ohne zusätzliche SNMP Management Software. 

Abbildung 7.8   Interner SNMP Adapter  
Für weitere detaillierte Informationen schauen Sie bitte im Software-Manual, das mit der WAVEMON CD ROM 
geliefert wird, nach. 

RCCMD - Remote Console Command module  für das Abschalten von mehreren Servern. Dieses 
unabhängige Software-Modul ist ausgelegt, um durch ein Fernbedienungsgerät gesendete 
"Remotebefehle" auszuführen. Dank RCCMD ist es möglich, ein globales Shutdown in einem 
"heterogenen Multiplatform" Netzwerk auszuführen. Die neue Version RCCMD2, ähnlich zu 
Wavemon, ist für alle Betriebssysteme erhältlich. Unsere SNMP Adapter sind zu RCCMD 
kompatibel. 

6.5.1 SNMP ADAPTER EINGEBAUT IM SLOT.  

BESCHREIBUNG ZUR KONFIGURATION DES ADAPTERS BITTE AUS HANDBUCH DES SNMP 
ADAPTERS VERWENDEN ! 
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7 Hot Swappable Batterie-Austausch 

1. Batteriesicherung öffnen ! Rückseite Batteriemodul 
2. Frontblende wie dargestellt öffnen ! 

3. Die Vorderseite wie in der Abbildung 2 dargestellt entfernen.  

4. Die Schraube der Batterieeinheit wie in Abbildung 3 dargestellt entfernen. 
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5. Die hot swappable Batterieklemmen wie in Abbildung 4 dargestellt herausziehen. 

6. Die Batteriepacks wie in der Abbildung 5 dargestellt von der Batterie-Bank entfernen. 

ACHTUNG ! Die Schubladen haben ein Gewicht von ca. 15 Kg ! 
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8 Technische Spezifikationen 

VA NENNLEISTUNG 
Bezeichnung PVO11/4.5k PVO11/6k 

Scheinleitung 4500 VA 6000 VA 

Wirkleistung 3250Watt 4200Watt 

Leistungsfaktor 0.7 

Topologie Double conversion On-Line VFI 

Art  Rack/Tower 

Bezeichnung 230V-Modusl:  CE  

EINGANG 
Bezeichnung PVO11/4.5k PVO11/6k 

230V 160 - 288Vac 

grenze 230V 168Vac bzw. 170 VAC Unterspanungs-Spannun 
gsbereich

Überspannungs 
grenze 

230V 278Vac bzw. 288 VAC 

Frequenz 50/60 Hz auto-select, ± 5Hz 

Phase 230 V/ 50 Hz 3 polig 

Leistungsfaktor > 0.99 bei linearer Last 

Typische Umschaltzeit 0 ms. 

AC Verluststrom 230V 
£ 3.5mA 

Überspannungsschutz  230V 300 joules 

AUSGANG 
Bezeichnung PVO11/4.5k PVO11/6k 

Spannung 230V 230V,einstellbar bis 200/208/220/230/240 via Display 

Spannungsregelung £± 1% bis niedrig Batterie Warnung 
Frequenz 
(synchronisierter 
bereich) 

3Hz oder 1Hz (über Software eingestellt) 

Frequenz       
(Batterie-Modus) 

±0.1% (0.05~0.06Hz) sofern synchronisiert zu Netz 

Stromscheitelfaktor 3:1 

Nichtlineare Verzerrung  < / = 3% THD(Lineare Last) 
< / = 7% THD(Nicht-lineare Last) 

Umschaltfunktion(ms) 60ms/5% 

Ausgang 
(INV.-
Modus) 

Wellenform Reiner Sinus 
Zu AC-Modus (Vollast) 90% 91% 

Wirkungs 
grad Zu Batterie-Modus 

(Vollast) 
89% 89% 
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BATTERIESYSTEM 
Bezeichnung PVO11/4.5k PVO11/6k 

Typ 12V/7.2Ah 12V/7.2Ah 

Anzahl der Batterien 20 20 

Backup Zeit (Vollast) >10min. >7min. 

Ladezeit 4 Stunden zu 90% 

Ladestrom (Max.) 5 A 

Ladespannung 240.0Vdc±0.5V 

Hot Swappable Batterie Ja 

Interne Batterie Ja 

DC Verluststrom £ 30uA (±10uA) wenn kein AC vorhanden und Einheit in Position 
aus 

Batterietyp versiegelt, säuredicht, wartungsfrei, Bleisäure 

UMSCHALTZEIT 
Bezeichnung PVO11/4.5k PVO11/6k 
AC zu DC Null 

Inverter auf Bypass Null 

DC Start  Ja 

Eigendiagnose Via Power-Ein und Software-Kontrolle 

ANZEIGEFELD 
Bezeichnung PVO11/4.5k PVO11/6k 

LCD 
Lastzustand/Batteriekapazität/ Batterie Modus/ Normal 
Modus/Bypass Modus/ Selbsttest/ Schwache/Schlechte 
Batterie/Verkabelungsfehler/ Fehler/ Überlast/ 

Taster / Bedienung Taste EIN / Taste AUS/ (Test/Alarm Reset Taste) Funktionstaste 

SCHUTZART 
Bezeichnung PVO11/4.5k PVO11/6k 

(AC Modus) 105 – 150 % für 160 Sekunden -  danach Umschaltung auf 
Bypass Überlast 

(Bypass-Modus) 105 – 200 % for 500 Sekunden – danach Abschaltung 

Kurzschluss  

Bypass-Modus : Eingangs- Sicherung/Input Sicherungsschalter 
Normal-Modus: Strombegrenzung max. 2 x Inenn  – Umschaltung 
Bypass 
Batterie-Modus:  Strombegrenzung max. 2 x Inenn – Schalter aus

Batterie ABDM 

EPO USV schaltet sofort ab 
Umschaltung auf 
Bypass-Modus 

Transfer to Bypass-Modus Über-
temperatur USV schaltet sofort 

ab 
USV schaltet sofort ab 
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AKUSTISCHER ALARM 
Bezeichnung PVO11/4.5k PVO11/6k 
Batterie-Modus Ertönt einmal alle 1,5 Sekunden 

Niedrig Batterie  Ertönt einmal alle 0.2 Sekunden 

Überlast Ertönt einmal alle 3 Sekunden 

Fehler Ertönt durchgehend( oder einmal alle 3 Sekunden)  

MECHANISCHE DATEN 
Bezeichnung PVO11/4.5k PVO11/6k 

Abmessungen(HxBxT in mm) 88.8(2U)x440(17”)x650 + 
Batterie Gehäuse  132. (3U)x440(17”)x650  

Gewicht  95kg 

Eingangsanschluss 230V Fest oder Stecker (Harting) 

Ausgangsanschluss 230V Fest oder Stecker (Harting) 

UMGEBUNGSBEDINGUNGEN 
Bezeichnung PVO11/4.5k PVO11/6k 

Betriebstemperatur 0-40 Grad 

Geräuschpegel 50dBA 

Relative Feuchtigkeit  0 bis 90% (Ohne Kondensation) 

SCHNITTSTELLEN 
Bezeichnung PVO11/4.5k PVO11/6k 

Schnittstellentyp 1 *USB port+ 1*RS -232 port + SNMP Slot 

SNMP(Option) Power management vom SNMP Manager und Web browser 

Compatible Server Windows 95/98/NT/2000/XP Novell NetWare, Linux, etc. 

STANDARDS UND ZERTIFIZIERUNG 
Bezeichnung PVO11/4.5k PVO11/6k 

Sicherheit IEC/EN 62040-1-1,IEC 60950-1 

Leistung IEC/EN 62040-3 

EMC  EN50091-2/IEC 62040-2 Klasse A 
IEC 61000-4-2/-3/-4/-6-8/-11,IEC 61000-3-2/-3 

Kennzeichnung CE 


